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Filz und Vetternwirtschaft 

Wohin man schaut: Filz, Vettern-

wirtschaft und Amigos. In dieser 

Woche wurde bekannt, dass im 

Bundesinnenministerium offen-

bar Einstellungsverfahren mani-

puliert wurden, um Bewerber, die 

der CDU/CSU nahestehen, zu 

bevorzugen. Geeignetere Bewer-

ber, die nach einer vom Bundes-

verwaltungsamt vorgenommenen 

Vorauswahl eigentlich zu Vor-

stellungsgesprächen hätten einge-

laden werden müssen, hatten das 

Nachsehen. Sie hatten schlicht 

das falsche Parteibuch. Bereits in 

der Woche zuvor hatte das ARD-

Magazin Monitor berichtet, dass 

Entwicklungsminister Niebel in 

seinem Haus seit der Wahl 2009 

sage und schreibe etwa 50 Partei-

freunde untergebracht hatte. Sie 

wiederum hatten das richtige Par-

teibuch. Nach Meinung von Ex-

perten ein beispielloser Vorgang. 

Die Vorwürfe gegen Niebel sind 

nicht neu. Von Anfang an hatte er 

es darauf abgesehen, das Ent-

wicklungsministerium für seine 

Zwecke und die seiner Partei zu 

vereinnahmen. Das geht sogar 

aus einem internen FDP-Papier in 

Vorbereitung der Koalitionsver-

handlungen 2009 hervor, wo es 

h e i ß t ,  d i e  F D P  m ü s s e 

„Schlüsselpositionen im BMZ 

besetzen“. Die FDP wollte dem-

zufolge in den Verhandlungen 

sogar einen festen Besetzungs-

schlüssel beschließen, um zu ge-

währleisten, dass die durch das 

Entwicklungsministerium vorzu-

nehmenden Stellenbesetzungen 

künftig mit Liberalen erfolgen. 

Die personelle Übernahme des 

Entwicklungsministeriums durch 

FDP-Getreue war also, wie man 

daran erkennen kann, von langer 

Hand geplant. Und sie wirkt sich 

nicht etwa nur auf der Führungs-

etage aus, sondern zieht sich bis 

hinunter auf die Referentenebene, 

also dorthin, wo die eigentliche 

Facharbeit stattfindet und wo die 

politische Gesinnung keine Rolle 

spielen sollte. Niebel hat das Mi-

nisterium für seine Vetternwirt-

schaft missbraucht. Und es ist ja 

nicht so, dass das nur von der Op-

position kritisiert wird. Sein eige-

ner Personalrat hat mehrfach 

deutliche Worte gefunden und 

dem Minister vorgeworfen, er 

würde Einstellungen und Beför-

derungen nicht mehr nach Leis-

tung und Befähigung vornehmen. 

Sogar die entwicklungspolitische 

Sprecherin der CDU hatte sich in 

einem Schreiben an die Kanzlerin 

gewandt und sich über Niebels 

Personalpolt ik nach FDP-

Parteibuch beklagt. 



 2 

Newsletter von Dr. Sascha Raabe 

Ausgabe 10 / 2013 

 
Dr. Sascha Raabe, MdB 
Sprecher der SPD-
Bundestagsfraktion 
für wirtschaftliche Zusammenarbeit  
und Entwicklung 
Bürgermeister a.D. 

Kontakt: 
Deutscher Bundestag 
Platz der Republik 
11011 Berlin 
Tel: (030) 227 - 73334 
Fax: (030) 227 - 76376 
Email: sascha.raabe@bundestag.de 
 

Wahlkreisbüro 
Am Freiheitsplatz 6 
63450 Hanau 
Tel: (06181) 24098 
Fax: (06181) 259756 

Und als wäre das nicht alles 

schlimm genug, sind in Bayern 

auch noch die Amigos los. Etli-

che Landtagsabgeordnete – vor-

nehmlich der CSU – haben in ih-

ren Büros Verwandte beschäftigt. 

Die Gehälter zahlt natürlich der 

Steuerzahler. Bei der CSU stimmt 

halt der Familiensinn noch, aber 

ganz offensichtlich haben die da 

mit dem Betreuungsgeld etwas 

falsch verstanden. 

Niebel, Friedrich und die bayeri-

sche Spezl-Wirtschaft - drei Bei-

spiele, die für ein Staats- und De-

mokratieverständnis in der Tradi-

tion des französischen Sonnenkö-

nigs stehen: L’état c’est moi – der 

Staat bin ich. Institutionen des 

Staates werden völlig schamlos 

für eigene Zwecke missbraucht. 

Es geht nicht mehr darum, im 

Sinne des Staates zu arbeiten, 

sondern im Sinne des Eigennut-

zes. Dass da das Vertrauen in die 

Politik schwindet und im Gegen-

zug die Politikverdrossenheit im-

mer größer wird, kann nun wirk-

lich niemanden überraschen. 

Raabe unterstützt Aktionsbündnis pro nordmainische S-Bahn 

Pressemitteilung vom 7.05.2013 

„Brauchen endlich Planungssicherheit für die Region“  

Der SPD-Bundestagsabgeordnete 

Dr. Sascha Raabe unterstützt das 

jüngst ins Leben gerufene Akti-

onsbündnis für den Bau der nord-

mainischen S-Bahn. Raabe, der 

sich schon seit vielen Jahren für 

das Projekt einsetzt, begrüßt die 

Initiative: „Es ist richtig, gerade 

jetzt im Jahr der Bundes- und 

Landtagswahlen den Druck auf die 

politisch Verantwortlichen hoch 

zu halten. Hier sind gleichermaßen 

die Hessische Landesregierung 

wie auch der Bundesverkehrsmi-

nister gefordert, endlich den Kno-

ten durchzuschlagen und eine Lö-

sung zu finden.“ Initiatoren des 

Aktionsbündnisses sind die Indust-

rie- und Handelskammer Hanau-

Gelnhausen-Schlüchtern, die Städ-

te Hanau und Maintal sowie der 

Main-Kinzig-Kreis. 

Anlässlich der Unterzeichnung der 

Online-Petition erklärte Raabe: 

„Wir brauchen endlich Planungssi-

cherheit für unsere Region. Wenn 

es zu weiteren Verzögerungen 

kommt, ist das nicht nur für die 

zahlreichen Pendler, sondern ins-

besondere für den Wirtschafts-

standort Main-Kinzig-Kreis ein 

schwerer Schlag.“ Es könne nicht 

sein, so Raabe, dass ein solch 

wichtiges Vorhaben wegen einer 

Finanzierungslücke von 60 Mio. 

Euro auf den „St. Nimmerleinstag 

verschoben wird, während anders-

wo für zweifelhafte Bahnprojekte 

Milliarden in den Sand gesetzt 

werden.“ Von Bundesverkehrsmi-

nister Ramsauer und dessen aus 

Fulda stammenden Staatssekretär 

Bomba fordert Raabe eine Ent-

scheidung noch vor den Wahlen 

im September.  Der  SPD -

Abgeordnete hatte sich in der Ver-

gangenheit bereits mehrfach an 

das Bundesverkehrsministerium 

gewandt und sich für die Realisie-

rung der nordmainischen S-Bahn 

stark gemacht. 
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Vetternwirtschaft, Amigosystem, 

Filz – welche Bezeichnung man 

auch wählt, das, was damit ge-

meint ist, ist und bleibt eine Saue-

rei auf Kosten der Steuerzahler. 

Und doch reißen die entsprechen-

den Meldungen nicht ab: In der 

vergangenen Woche hatte das 

ARD-Magazin Monitor ausführ-

lich über die Machenschaften von 

Minister Niebel berichtet, der im 

Entwicklungsministerium seit sei-

nem Amtsantritt 2009 allein etwa 

50 Mitarbeiter nach FDP-

Parteibuch eingestellt hat. Und 

das nicht etwa nur in der politi-

schen Führungsriege, sondern bis 

hinunter auf die einfache Referen-

tenebene, wo es eigentlich um 

Fachwissen und nicht um politi-

sche Gesinnung gehen sollte. In 

kurzer Zeit hat Niebel so das einst 

angesehene Entwicklungsministe-

rium zu einem Versorgungswerk 

für liberale Parteifreunde herun-

tergewirtschaftet. In den Tagen 

zuvor war bereits bekannt gewor-

den, dass in Bayern die Amigos 

unterwegs sind. Etliche Landtags-

abgeordnete, vornehmlich der 

CSU, hatten Verwandte in ihren 

Büros eingestellt. Und in dieser 

Woche kam heraus, dass im Bun-

desinnenministerium Einstel-

lungsverfahren frisiert wurden, 

um Bewerber mit CDU- oder 

CSU-Zugehörigkeit zu bevorzu-

gen. Das alles zeugt von einem 

Staats- und Demokratieverständ-

nis, dass jeder Bananenrepublik 

zur Ehre gereichen würde. In gro-

ßem Stil werden Ämter miss-

braucht, werden Institutionen des 

Staates für eigene Zwecke verein-

nahmt und ihre Neutralität mit 

Füßen getreten. Dass solche Zu-

stände zu Politikverdrossenheit 

führen, kann wohl niemanden 

ernsthaft erstaunen. 

 

Alle Jahre wieder bin ich Gast bei 

der Eröffnung der Messe Wäch-

tersbach, und alle Jahre wieder 

bin ich von dem interessanten An-

gebot, von dem Programm und 

dem großen Andrang begeistert. 

Und doch war es in diesem Jahr 

etwas besonderes, denn es gab die 

letzte Eröffnungsrede von Rainer 

Krätschmer, der sich in den wohl-

verdienten Ruhestand verabschie-

det. Da schwang schon ein wenig 

Wehmut mit, als er zum letzten 

Mal von der Messe-Bühne trat. 

Rainer, an dieser Stelle alles Gute 

für die Zukunft, vor allem Ge-

sundheit. Was mich bei der Messe 

übrigens sehr gefreut hat, war der 

Besuch der Gäste aus unserer neu-

en offiziellen Partnerstadt Beru-

wala in Sri Lanka. Diese Partner-

schaft geht ja zurück auf Altland-

rat Charly Eyerkaufer, der sich 

schon seit dem Tsunami für Beru-

wala kompetent und leidenschaft-

lich engagiert und damit unzähli-

gen Kindern dort einen guten 

Start ins Leben ermöglicht hat. 

Schön, dass Landrat Erich Pipa 

dieses Projekt ebenfalls mit vol-

lem Herzen unterstützt und sich 

vor wenigen Wochen gemeinsam 

mit Charly Eyerkaufer vor Ort 

informierte. Pipas Fazit: Die 

Spendengelder werden gut und 

wirkungsvoll eingesetzt, weitere 

Spender sind herzlich willkom-

men! 

 

Und dann war da noch Gerhard 

Grandke auf der Messe Wächters-

bach, früherer OB von Offenbach 

und bekennender Kickersfan. Als 

solcher wollte er in seiner Anspra-

che das Wort Frankfurt nicht ein-

mal in den Mund nehmen, son-

dern sprach immer nur von der 

Olé Amigos 

Politgezwitscher , Gelnhäuser Neue Zeitung vom 10.05.2013 

*   *   * 

*   *   * 
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mal in den Mund nehmen, son-

dern sprach immer nur von der 

„Stadt im Westen“. Na, diese Art 

von Frotzeleien sollen mir egal 

sein. GNZ-Chefredakteur Thomas 

Welz, der auch bei der Messeer-

öffnung dabei war, und ich waren 

uns da jedenfalls schon einig, dass 

wir nachmittags einen Sieg der 

Eintracht im Waldstadion (der 

andere Stadionname kommt mir 

nicht in den Mund) sehen würden. 

So ist es dann ja auch gekommen 

– in der Stadt im Westen. Europa-

pokal - wir kommen! 

Politische Informationsfahrt nach Berlin 

Pressemitteilung vom 2.05.2013 

Raabe empfängt Besucher aus dem Main-Kinzig-Kreis 

Das politische Berlin kennenler-

nen – Gelegenheit dazu hatten 

jetzt 50 politisch Interessierte aus 

dem Main-Kinzig-Kreis, die auf 

Einladung des SPD-Bundes-

tagsabgeordneten Dr. Sascha Raa-

be in die Hauptstadt gereist waren. 

Zum Programm gehörte der Be-

such einer Plenarsitzung des Bun-

destages. Anschließend empfing 

Raabe die Gruppe, um mit seinen 

Besuchern aktuelle politische The-

men zu diskutieren und einen Ein-

blick in seine Arbeit zu geben. Au-

ßerdem waren im Rahmen der 

viertägigen Bildungsfahrt eine 

Führung im Willy-Brandt-Haus, 

ein Besuch des Dokumentations-

zentrums „Topographie des Ter-

rors“ sowie des Denkmals für die 

ermordeten Juden Europas und ein 

Informationsgespräch in der ehe-

maligen Stasi-Zentrale vorgese-

hen. Sascha Raabe lädt regelmäßig 

Gäste aus seinem Wahlkreis nach 

Berlin ein, um ihnen, so Raabe, 

„die Wege der Politik und die Ent-

stehung politischer Entscheidun-

gen hier direkt vor Ort erklären“ 

zu können. 

http://www.wdr.de/tv/monitor/sendungen/2013/0502/fdp.php5? 

Beitrag in der Sendung MONITOR vom 02.05.2013 


